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Rheinmünster 

Neuer Polder soll vor 
Überschwemmungen 
schützen 

Nach knapp siebenjähriger Bauzeit hat Umweltministerin 
Tanja Gönner (CDU) bei Rheinmünster (Kreis Rastatt) den 
neuen "Polder Söllingen/Greffern" eingeweiht. Das 
Rückhaltesystem fasst zwölf Millionen Kubikmeter Wasser 
und soll Überschwemmungen unterhalb von Iffezheim 
verhindern. 

Zusammen mit ihren Amtskollegen 
aus Hessen und Rheinland-Pfalz 
weihte Gönner das 76 Millionen 
Euro teure Großprojekt ein. Rund 
40 Prozent der Gesamtkosten trägt 
der Bund. Den Rest teilen sich 
Rheinland-Pfalz (17 Millionen 
Euro), Baden-Württemberg (15 
Millionen Euro) und Hessen (10 
Millionen Euro). Die 

Umweltministerin forderte die Gemeinden in der 
Polderregion zu Solidarität mit dem Projekt auf. 
"Widerstände gegen den weiteren Ausbau des 
Hochwasserschutzes gefährden Städte und Gemeinden 
entlang des Rheins unterhalb von Iffezheim", appellierte sie. 

Der Polder Söllingen/Greffern ist wichtiger Bestandteil des so 
genannten integrierten Rheinprogramms. Zusammen mit 
zwölf weiteren Rückhaltesystemen zwischen Basel und 
Philippsburg soll der Polder Söllingen/Greffern extreme 
Hochwasserwellen am Rhein abmildern und 
Überschwemmungen verhindern. Vier 
Wassereinlassbauwerke und drei Schöpfwerke steuern den 
Zu- beziehungsweise Abfluss. Insgesamt sind rund 100 
verschiedene Baumaßnahmen, Brücken, Dämme sowie eine 
große Steuerzentrale für den Betrieb des Polders neu 
entstanden.  

So genannte ökologische Flutungen sorgen an 190 Tagen im 
Jahr für regelmäßige Überschwemmungen. Dies soll den 
Bestand der wasserliebenden Auenwälder im Bereich des 
Polders sichern. 

Der Polder 
Söllingen/Greffern

Bade
Fried
Gifta
Trin
auf f
Karl
SPD
Meh
Koa
Karl
Vog
Parte
Stutt
Vers
Pann
Erm
Karl
BGH
über
Hann
Was
Oett
Hoch
ausb

1/2



Die Umweltschutzorganisation WWF (World Wide Fund For 
Nature) begrüßte den neuen Polder, forderte das Land Baden-
Württemberg aber auch zu mehr Investitionen in den 
natürlichen Hochwasserschutz auf. 

Letzte Änderung am: 11.11.2005, 12.46 Uhr

 • Nachrichten > Baden-Württemberg
Der SWR ist Mitglied der ARD   Impressum

2/2


